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Skalentheodolit Wild T16 


Für vermessungs- und ingenieurtechnische Aufgaben, 
wie 
Kleintriangulation 
Polygonierung 
Katastermessung 
Tachymetrische Aufnahme 
Absteckung und Alignement 
Trigonometrische Höhenmessung 
Paßpuı immung 
Leit ster 

lenzüge 


rall, wo 5 bis 10 Sekunden Genauigkeit 
jerlich sind, 


Be Daten 


Fernrohr aufrechtes Bild 
Vergrößerung 30 x 
Freier Objektivdurchmesser 42 mm 
Sehfelddurchmesser auf 1000 m 27m 
Kürzeste Zielweite 1,7m 
Multiplikationskonstante & 100 
‚Additionskonstante 0 

Empfindlichkeit der Alhidadenlibelle 30°/2 mm 

Empfindlichkeit der Dosenlibelle 8/2 mm 

‚Automatischer Höhenindex 
Einspielgenauigkeit #1" 
Einspielbereich 25 

Glaskreise 4008 (360°) 
Teilungsdurchmesser Hz-Kreis 94 mm 
Teilungsdurchmesser V-Kreis 79 mm 
Teilungsintervall Hz- und V-Kreis 18. (1°) 
Skalenintervall 1.0) 
Schecaagil 


0,1° (0,1°) 
wu or 


Traggriff 


Praktisch beim Stationswechsel 
'Abnehmbar bei Bedarf 


Kreisablesung 

Großes Skalenintervall 

Helle Ausleuchtung 

Hz- und V-Bild verschiedenfarbig 


Automatischer 


Index 

Robust und widerstandsfähig 
‚Optimale Dämpfung 

Rote Warnblende 


Für die bewährte 
Wild-Zwangszentrierung 


Konstruktion 
Robust, funktionsgerecht, 


servicefreundlich, solide 
Verarbeitung, ansprechende Form 


Fernrohr 


Kontrastreich, aufrecht, seitenrichtig 
Grob-Fein-Fokussierung 

Beidseitig durchschlagbar 
Wechselokulare 

Optisches Richtglas 


Reichhaltiges 
Zubehör 


Einschließlich Distomat, 
Laserokular und Aufsatzkreisel 


Optisches Lot 


Drehbar mit der Alhidade 
Fokussiert ab 50 cm 


Fernrohr 


Der Skalentheodolit Wild T 16 hat durch seine langjährige Bewährung auch 
unter harten Einsatzbedingungen viele Freunde in aller Welt. Robuste 
Konstruktion, sorgfältige Auswahl des Materials, solide Verarbeitung und 
strenge Kontrollen garantieren zufriedenstellende Leistungen in jeder Situation 


Eine reichhaltige Auswahl von Zusatzausstattungen und die bewährte 
Wild-Zwangszentrierung mit abnehmbarem Dreifuß machen den T 16 vielseitig 
im Einsatz. Er ist daher das bevorzugte Instrument in der Landesvermessung, 
im Hoch- und Tiefbau und in der Maschinenindustrie. 


‚ches Richtglas 

Das Fernrohr besitzt ein Richtglas mit 
einem hellen, weißen Kreuz zum 
bequemen Grobzielen 


Bequeme 
Grob-Fein-Fokussierung 


Der Fokussierring hat einen Grob- 
Fein-Gang zum raschen, exakten 
Scharfstellen. Gravierte Pfeile für die 
©0-Stellung erleichtern das Um- 
fokussieren. 


Das Fernrohr ist beidseitig durch- 
schlagbar, so daß auch mit aufgesetz- 
tom Objektiv- oder Okularzubehör 

in beiden Lagen gemessen werden 
kann, selbst mit dem DI 3S-Zielkopf. 


Helles, kontrastreiches Bild 


Die durch Reduktion des sekundären 
Spektrums weitgehend farbkorrigierte 
Fernrohroptik erzeugt ein kontrast- 
reiches aufrechtes Bild von dreißig- 
facher Vergrößerung, das selbst unter 
schlechten Lichtverhältnissen noch 
einwandfreies Zielen erlaubt. Die 
Vergütung der Linsen mit Antireflex- 
belag steigert die Bildhelligkeit, 
wertvoll im Dämmerlicht oder bei 
schwacher Zielbeleuchtung. Das Fern- 
rohr ist mit Distanzstrichen 1:100 

für Tachymetrie ausgestattet. 


Bajonettverschluß 
für Spezialokulare 


Das Standardokular kann über einen 
Bajonettverschluß leicht gegen 
Spezialokulare ausgetauscht werden 
Für steile Zielungen gibt es Okular- 
prismen und Zenitokulare. 
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4 4008.Ablesung: He 214,064, V 94,084" 
7. 360°.Ablesung: He 235° 58.4. V.96° 085 
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Kreis- 
20 30 a0 50 60 
ablesung 
Kreisbilder auf einen Blick 
Das zum Fernrohrokular parallele 
‚Ablesemikroskop erlaubt, in jeder 
Beobachtungslage mühelos beide 
Kreise abzulesen. Um beide Kreise klar 
zu unterscheiden und so Ablese- 
fehler zu vermeiden, erscheint das 
Horizontalkreisbild leuchtend gelb. 
Die Kreisbilder werden durch einen 
großen Drehspiegel an der Fernrohr- 
‚stütze aufgehellt. Zur künstlichen 
Beleuchtung gibt es eine handliche Großes Skalenintervall 
‚Anstecklampe oder eine Einsteck- Die Skalenablesung mit großen 
lampe mit Batteriekasten (siehe Minuten-Intervallen erleichtert die 
Seite 11). Schätzung. Das Messen wird damit 
rasch und einfach. 
Rote Warnblende 
Eine rote Warnblende im Sehfeld des 
Vertikalkreises macht den Beobachter 
‚auf mangelhafte Horizontierung 
aufmerksam. Für Spezialmessungen 
auf schiefer Ebene (schräge Steh- 
achse) liefern wir den T 16 auch mit 
festem Höhenindex. 
Automatischer 
Index 


Ablesung am T160 (361 
He (mehilaufg) 16° 17. 
Ha (inksläutg) 344" 42.6 

Vokteis it Wamblende: Horzontierung mangelhaft 


‚Automatischer Index 


Dank dem automatischen Höhen- 
dex entfällt das Einspielen einer 
Indexlibelle, Im Pendelindex des T 16 
steckt das Know-how aus dem Bau 


tausonder automatischer Wild" Verschiedene Kreisteilungen 
Nivelliere. Seine hohe Einspiel- Der T 16 ist mit den Kreisteilungen 
genauigkeit und gute Dämpfung 4008, 360° und 6400 9, erhältlich. 
geben dem Beobachter Sicherheit Auf Wunsohvird ae 250° Medal 


mit einer 20°-Skalenteilung aus- 
gestattet oder, als T 16D, mit rechts- 
und Iinksläufiger Horizontalkreis- 
ablesung geliefert, zum Absetzen von 
Winkeln auch gegen den Uhrzeiger- 
sinn 


Kreisklemme 


Mit der Kreisklemme kann der Hori- 
zontalkreis auf beliebige Ausgangs- 
werte gestellt und damit orientiert 
werden (Richtungsübertragung). 


Achsen 


Alhidade 


Das zylindrische Stehachsensystem 
aus hartem Nitrierstahl hat sich seit 
Jahrzehnten in unseren Theodoliten 
bewährt. Ein Kugellager zentriert 

die Stehachse allein durch das 
Gewicht der Alhidade. Diese Anord- 
nung, praktisch wartungsfrei, hält 
selbst extremen Beanspruchungen 
stand und trägt wesentlich zur 
Genauigkeit und einwandfreien Funk- 
tion des T 16 bei. Die Kippachse 

ist aus Messing, da Stahl die Aufsatz- 
bussole magnetisch beeinflussen 
würde. 


‚Alle Bedienungselemente der Alhidade 
sind übersichtlich angeordnet und 
der menschlichen Anatomie angepaßt. 
Seiten- und Höhentrieb können ohne 
Verrenkung mit beiden Händen be- 
dient werden, um zum Beispiel 

ein Ziel in Höhe und Azimut gleich- 
zeitig zu erfassen. Die Klemmen sind 
durch Anschläge gegen zu festes 
‚Anziehen geschützt. Alle Achsen und 
Gehäusedeckel sind abgedichtet, 

so daft weder Staub noch Feuchtig- 
keit eindringen können. Zum Zentrie- 
ren enthält die Alhidade ein optisches 
Lot mit einem großen Fokossier- 
bereich von 50 cm bis ©. 


Für die einheitliche Wild-Zwangs- 
zentrierung besitzt der T 16 einen 
Zentrierflansch mit drei Haltezapfen, 
auf denen das Instrument auch ohne 
Dreifuß sicher steht. 


Dreifuß 


Der abnehmbare Dreifuß erlaubt 
rasches, zwangszentriertes Austau- 
schen des Theodolits gegen Ziel- 
marken, Reflektoren, Lotgeräte usw. 
Durch den zentral gelagerten Dreh- 
Verschluß wird der Zentrierflansch 
‚ohne seitlichen Druck im Zentrierteller 
des Dreifußes verriegelt. Die Dreh- 
knopfverriegelung kann gegen un- 
beabsichtigtes Öffnen blockiert 
werden. 

Die staubgeschützten Fußschrauben 
sind selbstregulierend und wartungs- 
frei für stets satten und spielfreien 
‚Gang. Das Horizontieren mit drei 
Fußschrauben ist eindeutig und rasch; 
kein unsicheres Hin- und Herwackeln 
eines Kugelgelenkes zum Einspielen 
der Dosenlibelle. Das Instrument 
kann ohne Sondervorrichtung auf 
jeder glatten Fläche aufgestellt und 
horizontiert werden. 


Stative 


Transport und 
Verpackung 


Im allgemeinen empfehlen wir das 
Holzstativ Wild GST 20 mit aus- 
ziehbaren Beinen für Aufstellungen 
bis zu 1,80 m Instrumentenhöhe. 

Der Wild T 16 paßt ohne Dreifuß aber 
auch in das Zentrierstativ Wild 
'GST 70, das in einem Arbeitsgang 
zentriert, vorhorizontiert und am 
Zentrierstock die Höhe angibt. Für 
spezielle Anwendungen liefern wir das 
Metallstativ Wild GST 10L. 
Besonders praktisch bei häufigem 
Standortwechsel vor allem in 
unebenem Gelände ist der Zentrier- 
stock, der gleichzeitig zentriert und 
die Instrumentenhöhe liefert. 

Für ungehindertes Zielen über hohen 
Bodenbewuchs oder Straßenverkehr 
ist das extralange Stativ Wild 

GST 20-2 gedacht, da es Aufstellun- 
‚gen bis zu 2.5 m erlaubt. Mit der 
Pfeilerplatte kann der Theodolit auf 
Betonpfeilern, Mauerbrüstungen oder 


‚Am Traggriff kann der Theodalit sicher 
und bequem getragen werden. Zum 
Transport über längere, unwegsame 
Strecken liefern wir einen Rucksack 
mit Einsatz für den Behälter. Für die 
Spedition und Transporte in Fahr- 
zeugen gibt es eine abschließbare 
Transport-Box mit Kunststoff- 
polster. So wird derTheodolit in seinem 
Behälter vor Stößen optimal ge- 
schützt. Der Wild T 16 besitzt einen 
wasser- und staubdichten Metall- 
behälter mit Traggurt. Seine Stahl- 
haube bietet einen ausgezeichneten 
Schutz gegen Sturz und Schlag. 


Beobachtungstischen mühelos zen. 


tiert werden. Der Stativstern Wild 
GST 4 wird unterlegt, wenn die 
Stativfüße nicht eingetreten werden 
können, wie auf Beton-, Asphalt- und 
Parkettböden in Labors oder Werk- 
hallen (siehe auch Prospekt G1 423d) 


116 aut Zentirstaiv GST 70, 


Envalangas Stat GST 20-2 mit Zemark, 


Zusätzliche 
Ausstattung 


Distomat Wild DI3S 


Reichhaltiges Zubehör erweitert den Anwendungsbereich des Theodolits, 
und kann bei Bedarf meist vom Benützer selbst angebracht und abgenommen 


werden. 


Vieles Zubehör paßt auch auf andere Wild-Theodolite. 


In Kombination mit dem reduzieren- 
den Infrarotdistanzmesser Distomat 
DI 38 wird der Wild T 16 zum mo- 
dernen rationellen Vermessungs- 
system für Polygonieren, Tachyme- 
trieren und Abstecken. Da der Ziel- 
kopf des Distanzmessers Wild DI 35 
direkt auf dem Theodolitfernrohr sitzt, 
ist für das Messen von Horizontal- 
winkel, Vertikalwinkel und Distanz 
nur eine Zielung nötig. Das Einer- 
Prisma erlaubt Messungen bis zu 
1000 m, was für Detailaufnahmen 


mehr als genug ist. Nach Eintippen 
des Vertikalwinkels berechnet der 
Wild DI 38 die Horizontaldistanz und 
den Höhenunterschied und zeigt 
beide an, Gibt man den Richtungs- 
winkel ein, erhält man sogar die 
Koordinatenunterschiede. Das Fernrohr 
läßt sich bei aufgesetztem Zielkopf 
bequem durchschlagen, so daß man 
Winkel in beiden Lagen zügig messen 
kann (siehe DI 3S-Prospekt G1 
3294) 


Basislatte und Meßlatten 
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Trotz elektronischem Distanzmesser 
ist die 2-m-Basislatte besonders 
heute ein einfaches, preiswertes Mittel 
zum Messen vor allem kurzer Distan- 
zen hoher Genauigkeit. Sie hat eben- 
falls einen abnehmbaren Dreifuß zum 
’Zwangszentrieren im Austausch gegen 
Theodolit oder Zielmarke (61 412d) 
Für die Tachymetrie mit optischer 
Distanzmessung steht ein reich- 
haltiges Angebot an Meßlatten zur 
Verfügung (siehe Prospekt G1 905d) 


Zielmarken 


GzT2 


GZRI | GRT1O 


Um Aufstellungs- und Zentrierfehler 
zu vermeiden, arbeitet man beim 
Polygonieren und bei der Detailauf- 
‚nahme oft mit Zwangszentrierung, 

In den abnehmbaren Dreifuß des 
Wild T 16 kann man wahlweise Ziel- 
marken oder Reflektoren einsetzen. 
Für die Zwangszentrierung empfehlen 
wir mindestens zwei Zielmarken- 
sätze und zwei Stative. Ein Ziel- 
markensatz besteht aus Dreifuß, 
Träger und Zieltafel. Der Träger paßt in 
alle Wild-Dreifüße sowie auf das 
Zentrierstativ GST 70, Er kann sowohl 
die Zieltafel als auch den Einprismen- 
Reflektor des Distomats aufnehmen. 


Die Große Zieltafel GZT 2, die auf 
die Standard-Zieltafel GZT 1 gesteckt 
werden kann, erlaubt Zielungen bis 
etwa 8 km. Die Zieltafel GZT 1 kann 
elektrisch beleuchtet werden. 


Es stehen zwei verschiedene Träger 
zur Auswahl. Der Träger GZR1 

mit Röhrenlibelle (30°/2 mm) und 
fokussierbarem optischem Lot eignet 
sich zum Zentrieren auf etwa + 0,5 mm 
für Prazisionsmessungen. Meistens 
dient jedoch die Zwangszentrierung 
mehr dem erhöhten Komfort und 
raschen Arbeitsablauf beim Stations- 
wechsel, da damit mehrmaliges Auf- 
stellen, Zentrieren und Horizontieren 
über demselben Punkt entfällt. Dafür 
genügt der einfache Träger GRT 10, 
ohne Röhrenlibelle und optisches 

Lot, der mit Schnurlot oder Zentrier- 
stock auf 2 bis 3 mm zentriert und mit 
der Dosenlibelle des Dreifußes aus- 
reichend horizontiert werden kann. 


Kreisbeleuchtung 


Die Kreise des Wild T 16 können 
elektrisch beleuchtet werden. Für 
kurze Zeit, zum Beispiel zum Beenden 
einer Messung bei Dämmerlicht, 

gibt es die Ansteckbeleuchtung 
Wild GAB 1. Für längere Beobach- 
tungszeiten empfiehlt sich die Ein- 
stecklampe und der Batteriekasten 
mit sechs großen, handelsüblichen 
Monozellen, auf Wunsch auch in 
schlagwettersicherer Ausführung. 


Bussolen 


Der Horizontalkreis kann mit Hilfe 
einer Röhrenbussole, die an der 
linken Fernrohrstütze festgeschraubt 
ist, nach magnetisch Nord orientiert 
werden. An der Kreisbussole, 

an Stelle des Traggriffes aufgesetzt, 
können magnetische Richtungs- 
winkel auf 0,1” abgelesen werden 


n 


Nivellierlibelle 


Fernrohr-! 


Mit der Nivellierlibelle, in Lage 2 auf 
das Fernrohr geschraubt und über ein 
Koinzidenzprisma beobachtet, kann 
man mit dem Wild T 16 nivellieren. 
Horizontiergenauigkeit etwa + 2" 


Das Fernrohr-Firstlot zum Wild T 16 
gestattet, zum Beispiel in Kavernen 
und Stollen, den Theodolit unter 
einem Firstpunkt zu zentrieren. 

Es wird in Lage 2 am Fernrohr fest- 
geschraubt. Die Genauigkeit betragt 1 
bis 2 mm auf 10, m Höhe (siehe 
Prospekt G1 417d), 


Objektivprisma 


Für das Übertragen von Richtungen, 
zum Beispiel durch Schächte, oder 
zum Auf- und Abloten verwendet man 
das auf das Objektiv aufzusetzende, 
drehbare Objektivprisma (siehe 
Prospekt G 1 417d), 


First- und Bodenlot 


Das First- und Bodenlot Wild ZBL 
läßt sich im Dreifuß gegen den Theo 
dolit oder Zielmarken austauschen. 
Es lotet nach oben oder nach unten 
mit einer Genauigkeit von 1:10.000 
und wird viel zum Zentrieren eines 
Theodolits unter einem Firstpunkt 
‚oder über einem Bodenpunkt ver. 
wendet (siehe Prospekt G1 417d) 


Zenit- und Nadirlot 


Das Zenit- und Nadirlot ZNL wird wie 
das Wild ZBL zum Auf- oder Ab 
oten und zum Zentrieren verwendet. 
Es ist jedoch mit einem größeren 
Fernrohr und einer empfindlicheren 
Libelle ausgestattet und mißt mit 
einer Genauigkeit von 1: 30.000. 

Es wird im Bergbau und im Ingenieur. 
bau zur Bestimmung vertikaler 
Kontrollinien eingesetzt (siehe Pro- 
spekt 61 417d) 


Sonnenprisma 


Mit dem Sonnenprisma (nach Pro 
fessor Roelofs) wird mit dem Faden- 
kreuz die Sonnenmitte direkt ange- 
zielt. Die vier sich überschneidenden 
Sonnenbilder mit einem kleinen 
Viereck im Zentrum lassen sich sehr 
genau und rasch einstellen (siehe 
Prospekt G1 402d) 


Steilsichtprisma, 
Zenitokulare, Farbfilter 


Zum bequemen Zielen und Ablesen 
bei schrägen Visuren bis etwa 65° 
benützt man das auf das Okularende 
des Fernrohrs aufsteckbare Steil- 
sichtprisma. Bei Beobachtungen bis 
zum Zenit verwendet man Zenit- 
okulare, die gegen die Standard- 
okulare ausgetauscht werden. Zum 
Schutz der Augen vor blendenden 
Zielen gibt es Farbfilter, die einfach 
auf das Okular aufzustecken sind. 


Laserokular 


Der Laserstrahl für Alignements und 
zur Steuerung von Baumaschinen im 
Hoch- und Tiefbau ist nicht mehr 
wegzudenken. Um so einen Laser- 
strahl jederzeit schnell und exakt in 
iede vorgeschriebene Richtung stellen 
zu können, benützt man das Laser- 
okular Wild GLO, das sich gegen das 
Standard-Fernrohrokular austauschen 
läßt (Bajonettverschluß) und so den 
Wild T 16 zu einem vollwertigen 
Lasertheodolit macht (siehe Prospekt 
G1 4030), 


Aufsatzkreisel 


Zur unabhängigen Orientierung auf 
Meßpunkten oder zur Azimutkontrolle 
in langen Polygonzügen kann mit 
dem Aufsatzkreisel Wild GAK 1 die 
geographische Nordrichtung inner- 
halb + 60% (20°) und 20 Zeit 
minuten bestimmt werden. Zur Mes- 
sung wird der Wild GAK 1 in eine 

auf dem Theodolit permanent mon 
tierte Brücke gesetzt. Bei abgenom- 
menem Wild GAK 1 behindert diese 
Brücke den Einsatz des Theodolits 
nicht. Eine Nordbestimmung, hier von 
Gestirnen und Erdmagnetismus un 
abhängig, ist deshalb immer möglich 
(siehe Prospekt G1 413d) 
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Autokollimationsokular 
Okularlampe 


Mit dem Autokollimationsokular (1) 
Wild GOA und einem Planspiegel 

kann der Wild T 16 zum Ausrichten 
von Werkstücken verwendet werden. 
Dank dem Bajonettverschluß läßt sich 
das Wild GOA rasch gegen das 
Standardokular austauschen. Für Auf- 
stellungen nahe einer Wand oder für 
steile Zielungen steht ein Autokol 
mations-Zenitokular (3) zur 
Verfügung. 

Um das Wild T 16-Fernrohr auch als 
Kollimator einsetzen zu können, kann 
man an Stelle des Standardokulars 
eine Okularlampe (2) ansetzen, die 
das Fadenkreuz von hinten beleuchtet. 


Planplattenmikrometer 


Mit dem Planplattenmikrometer 
Wild GPM 5 werden kleine Abwei- 
‚chungen von der Zi besonders 
beim Ausrichten von Achsen im 
Maschinenbau, gemessen. Auf das 
Fernrohrobjektiv gesteckt, kann man 
parallele Versetzungen der Ziellinie 
an einer Mikrometertrommel ablesen. 
Der Meßbereich beträgt 10 mm (auf 
Wunsch 0,5 Zoll und 0,02 Fuß), 

das kleinste Teilungsintervall 0,2 mm, 
wobei noch geschätzt werden kann. 


Vorsatzlinsen 


Für Messungen unterhalb der kürze- 
sten Zielweite des Fernrohrs gibt es 
drei Vorsatzlinsen für das Objektiv. 


Linse Fokussierbereich 

vo7 1,72 m bis 0,88 m 
vos 0,92 m bis 0,63 m 
svo9 0,85 m bis 0,50 m 


Okular Vergrößerung 
77 N (Standard) 30x 

117 19x 
88 26x 
53 42x 


Die für Spezialmessungen optimale 
Fernrohrvergrößerung erhält man mit 
den Wechselokularen. Sie werden 
über den Bajonettverschluß gegen 
‚das Standardokular ausgetauscht. 

Mit dem Okular 117 erleichtert man 
das Zielen bei starkem Hitzeflimmern. 
Das Okular 53 für 42fache Vergrö- 
erung ist für Messungen in der 
Maschinenindustrie und im Labor 
besonders geeignet. Es erlaubt, be- 
leuchtete Objekte mit hoher Genauig- 
keit anzuzielen. Das Steilsichtprisma 
paßt allerdings nicht auf die Wechsel- 
Okulare 53 und 117. 


A 0 u —] 
HEERBRUGG 
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Wild Heerbrugg AG 
CH-9435 Heerbrugg/ Schweiz 
Werke für Optik, Feinmechanik 
und Elektronik 
Telefon 071 / 703131 
Telegramm: Wico Heerbrugg 
Telex 77191 


Lieferumfang 


Standardausrüstung 


Bastell- ka 
nummer Skalentheodolit Wild T16 5,3 
in Metallbehälter mit 


Zubehör 28 
356103 T16, 400° 
356101 T16,360° 
356102 TI6D, 360”, Hz-Kreis 
mit Doppelbezifferung 
Skalentheodolit Wild T16 4,5 
ohne Dreifuß, für 
Zentrierstativ GST7O 
in Metalibehälter mit 
Zubehör 28 
377068 716, 400° 
377067 716,360" 
318545- T16D, 360°, Hz-Kreis. 


mit Doppolbezifterung 


Zubehör in Metalibehäler. 
1 Schraubenzieher 
2 Justierstifte 
‚Auf Wunsch 
T16, 360°, mit 20°- 
Skalenintervall 
T16, 640090, 
269632 Stativ GST2O, ausziehbar 6,5 
373725 Zentrierstativ GST70, 7,9 
usziehbar 
332315 Motallstativ GSTIOL, 60 
ausziehbar 
316170 Stativ GST20-2, 38 
extra lang, auf 2,5 m 
ausziehbar 


Stativzubehör: 
1 Schutzdeckel, 1 Stativ- 
tasche mit Schnurlot und 
Inbusschlüssel 


Zusätzliche Ausstattung 


Beleuchtung 


373710 Ansteckbeleuchtung GAB 1 mit 
2 Trockenelementen (354914) 
oder 

373711 Beleuchtungssatz, bestehend aus 


366580 1 Einstecklampe 
mit Kabel und Stecker 
199896 1 Batteriekasten 
186877 6 Trockenelementen 
268034 1 Handlampe 
oder 
373712 _Beleuchtungssatz, 
schlagwettersicher 
(ohne Handlampe) 
Zum Okular 


377802 Fernrohrokular 53 (42%) für 
Messungen in der Industrie 

353626 Fernrohrokular 88 (26x) 

368573 Fernrohrokular 117 (19x) für 
Messungen bei starkem Luft- 
flimmern 

373708 Zenitokulare für Femrohr und 
‚Ablesemikroskop in Behälter 

Okularfilter für Fernrohr- und 

Zenitokular 

370472 schwarz 

370473 _ grün 

373709 Steilsichtprisma, für Fernrohr und 
‚Ablesemikroskop für Zielungen 
bis 65°, mit Farbfilter, 
in Behälter 


175180 Autokollimationsokular, 
mit Einstecklampe und Kabel 
(Batteriekasten 199896 auf 
Wunsch). 

246368 Autokollimations-Zenitokular, 
mit Einstocklampo und Kabel 
(Batteriekaston 199.896 auf 
Wunsch) 

246279 Okularlampe, zur Verwendung 
des Theodolitfernrohrs als 
Kollimator 
(Batteriekasten 199.896 auf 
Wunsch) 

Laserokular GLO 
(siehe Prospekt G1 4034) 


Zum Objektiv 


373704 Objektivprisma, mit Gegen- 
gewicht, in Behälter 
Planplattenmikrometer GPM 5, 
mit Gegengewicht, in Behälter 
373705 Meßbereich 10 mm 
373706 Meßbereich 0,5 in. 
373707 Meßbereich 0,02 ft 


363871 Vorsatzlinse GVO 7, mit Behälter 
363872 Vorsatzlinso GVO 8, mit Behälter 
363873 Vorsatzlinse GVO 9, mit Behälter 


358255 Sonnenblende 
für Fernrohrobjektiv. 


370489 Sonnenprisma, in Behälter 


Zum Dreifuß* 


Ziolmarkonsätze 
(je nach Bedarf, mindestens 
aber zwei) 
Präzisions-Zielmarkensatz, 
bestehend aus 


367555 1 Zieltafel GZT1 

360530 1 Träger GZR 1 für Zieltafel 
oder Distomatreflektor, 
mit optischem Lot und 
Röhrenlibelle 

305065 1 Dreifuß GDF 10 

368896 1 Behälter GVP 389 


Einfacher Zielmarkensatz, 
bestehend aus: 


367855 1 Zieltafel GZT 1 

325722 1 Träger GRT 10 für Zieltafel 
und Distomatreflektor, 
ohne optisches Lot und 
Röhrenlibelle 

305065 1 Dreifuß GDF 10 

368896 1 Behälter GVP 389 


Beleuchtung für Zieltafel, 
bestehend aus 


368435 1 Beleuchtungsreflektor 
199895 1 Anschraublampe und Kabel 
199896 1 Batteriekasten 

166877 6 Trockenelemente. 

365355 1 Behälter GVP 390 


(an Stelle von GVP 389) 
oder 
schlagwettersicherer Batterie- 
kasten 199897 statt 199896 


367557 Große Zieltafel GZT 2, 
aufsteckbar auf GZT1 


Zum Zentrierstativ GST 70 wird 
der Zielmarkensatz ohne 
Dreifuß GDF 10 geliefert 


Basislattenausrüstung 
bestehend aus 
196728 1 2-m-Basislatte GBL, mit 
Distanztabelle 360°/4009.m 
305065 1 Dreifuß GDF 10 
199925 1 Segeltuchfutteral für GBL und 
SDF10 
Zum Zentrierstativ GST 70 wird 
die Basislatte ohne Dreifuß 
GDF 10 geliefert 
Beleuchtung auf Wunsch 
200720 1 Batteriekasten, mit 6 Trocken- 
elementen, 1 Verbindungskabel 
und 1 Handlampe 
oder 
374904 1 Batteriekasten, schlagwetter- 
sicher (ohne Handlampe) 


Lotgeräte 

284831 Zenit- und Nadirlot Wild ZNL 
(ohne Dreifuß) in Behälter 

284830 First- und Bodenlot Wild ZBL 
(ohne Dreifuß) in Behälter 


‚Auf Fernrohr oder Instrument 


366508 Röhrenbussole 
363894 Kreisbussole, 400%, in Behälter 
363893 Kreisbussole, 360°, in Behälter 


353599 Nivollierlibelle, 
mit Koinzidenzeinstellung 


351.093 Fernrohr-Firstlot 


Distomat Wild DI 3$ 
(siehe Prospekt G1 329d) 
Terrestrische Kammer Wild P32 
(siehe Prospekt P1 226d) 

‚Aufsatzkreisel Wild GAK 1 
(siehe Prospekt G1 413d) 


Zum Stativ 


315010 Schultertraggurt für Stativ 
'GST 20 und GST 70 
332200 Stativstem GSTA 
(siehe Prospekt G1 423d) 
373726 Zentrierstock, Teilung in cm 
373727 Teilung in 0,05 ft. 
373731 Zentrierstock, extra lang, für 
'GST 20-2, Teilung in cm 


Diverses 


202489 Pfeilerplatte mit Zontrierstift 
212285 Regen- und Staubschutzhülle 
166688 Rucksack für Theodolit 
370480 Transport-Box (Kunststoff), 
gepolstert 
381197 Foster Höhenindex für Neu- 
instrument, Austausch im 
Werk 
318500 Fester Höhenindex als Nachbe- 
stellung zum Kundentheodolit 
Umbau in einer Wild- 
Werkstatt, 
Meßlatten (siehe Prospekt 
G1 9080), 


* Staiv iahe Standandausüstung 


Im Intense unsarr Kunden bleiben Änderungen infolge 
ehnischer Witrontwickung vorbehalten Abbildungen. 
Beschrisungen und Leferumlang nd deshalb nicht 
bindend. 
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